
Nachdem sich unsere Pfarrei St. Ulrich während der letzten drei Jahre vom Motto «Gemeinsam auch
Neues wagen» hat inspirieren lassen, wollen wir für die nächste Zeit gemeinsam

«HORIZONTE ERWEITERN»

Das Wort «Horizont» geht aufs Altgriechische zurück und bedeutet «Grenzlinie», abgeleitet von
«horos», «Grenze». So ist uns der Horizont vertraut als eine Linie, die den Himmel von der Erde
abgrenzt. Dieser natürliche oder Landschaftshorizont präsentiert sich dem Betrachter natürlich sehr
unterschiedlich, je nachdem ob er sich an einer Meeresküste, z.B. in der Bretagne mit Blick auf den
Atlantik hinaus, auf einer weitgespannten Ebene, z.B. in den Great Plains der USA, im Alpenraum, z.B.
in Zermatt mit der eindrücklichen Matterhorn-Silhouette, oder etwa in Abu Dhabi mit imposanter
Skyline befindet. Die jeweiligen landschaftlichen Gegebenheiten lassen die Horizontlinie sehr nahe
und äusserst unregelmässig oder in die Ferne gerückt und einer waagrechten Linie gleich erscheinen.

Seit jeher entspricht es einem menschlichen Urbedürfnis, zu erkunden, was sich denn hinter dieser
optischen Grenze versteckt, zu entdecken, was sich unseren Blicken vorerst entzieht, also den
Horizont oder Horizonte zu erweitern. So versucht bereits ein Kleinkind, durchs Hinaufklettern auf
eine Holzbeige oder gar einen Baum (natürlich auch des Kletterns wegen), sich ÜBERsicht zu
verschaffen. Oder wir lassen uns auf einer Bergtour auch vom besseren Weitblick begeistern und nicht
nur vom Wandern oder Klettern allein: Wer lässt sich von einem tollen Panorama nicht emotional
berühren! Auf ganz einfache Weise können wir uns Solches auch durchs Besteigen eines
Aussichtsturms ermöglichen. So planen wir als Pfarrei für Wander- oder wohl besser Spazier-
begeisterte im Laufe des kommenden Sommerhalbjahres fünf halbtägige Touren zu Zürcher Aussichts-
türmen. Auf diese Weise versuchen wir, unserem neuen Pfarreimotto auf ganz wörtliche Weise
geografisch Inhalt zu geben. Vielleicht kann, so zumindest unsere Hoffnung, dieser Leitsatz uns auch
zu weiteren Erfahrungen, zum Beispiel im mitmenschlichen Aufeinanderzugehen oder allenfalls
spirituell verhelfen, Horizonte zu erweitern.

In den monatlichen «FORUMS»-ausgaben, aber auch in den Gottesdiensten und auf unserer
Homepage wird über die jeweils bevorstehende Turmwanderung mit den wichtigsten Eckdaten
informiert (z.T. sind wegen Restaurantbesuchen Anmeldungen erforderlich). Bei allfälligen Fragen
kontaktieren Sie doch einfach H.R. Frey (H.Frey@gmx.ch) oder 079 533 18 85, 052 213 19 72).
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